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Eine Kettenreaktion der Solidarität  
auslösen: Neuer Internetauftritt  
„10 Projekte“ wirft Schlaglichter  
auf weltweite Initiativen  
pallottinischer Missionsarbeit   

Friedberg/06. Dezember 2011. Eine Ziege in den Spendenkorb  
legen und im Handumdrehen eine Kettenreaktion auslösen. Denn mit 
jedem milchgebenden Vierbeiner wird in Indien nicht nur die Ernäh-
rung von zahlreichen Kindern gesichert, sondern auch die Solidarität 
untereinander gestärkt. Letzteres, weil sich jede Familie verpflichtet, 
das erste weibliche Jungtier an eine andere weiter zu schenken.  
 
Möglich machen dies die seit Jahrzehnten bewährte „Aktion Ziege“ 
und – seit heute – wenige Klicks auf der neuen Internetseite „10 Pro-
jekte“ (www.mission.pallottiner.org). Mit eindrucksvollen Bildern illust-
rieren, durch kurze Texte informieren: Seit heute präsentiert die Mis-
sionsprokura der Pallottiner in Deutschland und Österreich im Internet 
eine Auswahl weltweiter Initiativen, durch die das Leben vieler Men-
schen nachhaltig verbessert wird.  
 
„Jeder, der ein Zeichen für die Not in der Welt setzen möchte, erhält 
hier die Möglichkeit, sich ein ganz konkretes Projekt auszusuchen und 
dieses zu unterstützen“, erklärt Bruder Bert Meyer, der Missionssekre-
tär der Pallottiner. Dies funktioniere bequem und einfach mittels 
Überweisungsträger zum Herunterladen oder durch die TÜV-
zertifizierte Online-Spende, so der 41-jährige Pallottinerbruder. 
 
Selbstverständlich könne sich jeder auch sein individuelles Spenden-
bündel schnüren, ergänzt der Missionssekretär und verweist auf die 
Vielfalt der Projekt-Palette auf der Seite. Diese reicht vom „Notgro-
schen“, mit dem unschuldig in Not geratenen Menschen unter die 
Arme gegriffen wird, geht über Bildungs- und Ausbildungsprojekte 
wie „Werkzeugkiste“, „Schulbau“ und „Stipendien“ bis hin zur Förde-
rung von Existenzgründungen mit Hilfe von „Maniokmühle“ und 
„Nähmaschine“.  
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Dabei legt der Missionssekretär bei seiner Arbeit sehr viel Wert auf 
das Zusammenspiel von Leib und Seele. „Verantwortungsvolle und 
nachhaltige Missionsarbeit schließt für mich sowohl die Verwurzelung 
des christlichen Glaubens ein, als auch dessen Vertiefung durch sozial-
praktisches Engagement für das Leben der Menschen vor Ort“, wirbt 
Br. Bert Meyer, der selbst fast zwölf Jahre in Kamerun lebte und dort 
eine Schreinerei-Lehrwerkstatt gründete und leitete. 
 
Missionsarbeit der Pallottiner  
 
Die Pallottiner in Deutschland und Österreich engagieren sich welt-
weit für Glauben, Frieden und Gerechtigkeit und arbeiten als enga-
gierte Christen gemeinsam mit und für die Menschen. Auftrag der 
Missionsprokura in Friedberg ist es, Mitbrüder in Übersee in deren 
vielfältigen Aufgaben und Projekten materiell und finanziell zu unter-
stützen.  
 
Dies geschieht in Indien, Brasilien, Uruguay, Argentinien, Bolivien, 
Nigeria, Kamerun, Südafrika und Australien. Die meisten Projekte ge-
hen von Pallottinern aus, die in Missionsstationen, Pfarreien, Schulen, 
Internaten, Ausbildungszentren und sozialen Einrichtungen arbeiten. 
 
 
 
Die Pallottiner sind eine Gesellschaft apostolischen Lebens in der katholischen Kir-
che. Der offizielle Name lautet „Gesellschaft des Katholischen Apostolates“ (lat. 
„Societas Apostolatus Catholici“, SAC). Sie wurden 1846 vom heiligen Vinzenz Pal-
lotti (1795-1850) in Rom gegründet. Die Pallottiner sind kein Orden, sie kennen 
keine Gelübde gegenüber Gott, wie bei Orden allgemein üblich, sondern verspre-
chen ihrer Gemeinschaft Ehelosigkeit, Armut,  Gehorsam, Beharrlichkeit, Güterge-
meinschaft und selbstlosen Dienst. 
 
Heute sind die Pallottiner auf allen Kontinenten vertreten und zählen um die 2500 
Mitglieder. Zur Hauptaufgabe der Pallottiner zählt die Förderung des Laienenga-
gements in der Kirche. 

Im Januar 2007 haben sich die beiden deutschen Provinzen und die österreichische 
Region zur Herz-Jesu-Provinz der Pallottiner mit Sitz im bayerischen Friedberg zu-
sammengeschlossen. Rund 350 Mitbrüder gehören zur Herz-Jesu-Provinz der Pallot-
tiner und ihren von Deutschland aus betreuten Delegaturen in Kroatien, Spanien 
und Südafrika.  

In Deutschland und Österreich unterhalten die Pallottiner an mehr als 50 Standorten 
Einrichtungen wie Schulen, Jugendhilfestätten, Exerzitien- und Jugendhäuser, eine 
Hochschule für Theologie und Pflegewissenschaft, sie betreuen Pfarreien und sind 
weltkirchlich aktiv. 

 


